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ur Uachm. angenommen. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 5. Jull. In einer Erörterung über die 
Reichsfinanzreform verſteigt ſich die „Kreuzztg.“ zu 
folgenden Sätzen: N 

„Als das deutſche Reich gegründet wurde, glaubte man im 
Reickstage den natürlichen Hüter, in den Fürſten, in den Reglerungen 
und in den Londtagen der außerpreußiſchen Einzelftaoten die natürlichen 
Gegrer des Reicksgedanlens zu erblicken. In Wirklichkeit iſt die 
Sade jedoch arders gekommen. Die verbündeten Fürſten un 
freien Städte haben dem Reiche gegenüber ſtets ihre Sckuldio keit 
bethan, aber der Reichstag hat es abgelehnt, ihm denjenigen 
Grad von finanzieller Selbftändigteit zu geben, welche den Rück⸗ 
ariff auf die Kaſſen der Einzelſtaaten entbehrlich macht.“ 

So ſchreibt das Orgon der deutſchkonſervativen Partei 
in glücklicher Vergeſſenheit der Thatſache, daß es im Jahre 1879 
die Konſervativen geweſen find, welche ollerdings mit Einwilli⸗ 
gung des Reichskanzlers die Franckenſteinſche Klauſel 
zur Annahme brachten und damit den Weg bahnten zu einer 
Finanzpolitik, welche die Ueberſchüſſe aus den neuen Steuern 
in die Keſſen der Einzelſtaaten ableitet. Dieſe Francken⸗ 
ſteinſche Klauſel iſt auch heute noch das größte Hinderniß für 
eine geſunde Steuerreform. Die „Kreuzztg.“ ihäte beſſer: 
pater, peccavi zu jagen. — Im Uebrigen hat der Reichstag 
ſeit 1879 ungefähr eine halbe Milliarde neuer indirekten 
Steuern bewilligt und die Begeiſterung der Agrarier für dieſe 
Ueberlaftung der ärmeren Bevölkerung iſt lediglich inſpirirt 
von der Furcht einer Erhöhung der Einkommenſteuer in 
Preußen. Es iſt der umgekehrte Crispinus. 

— Mit Bezug auf die in der geſtrigen Mittag⸗Aus gabe er⸗ 
wähnte Erzäblung der „Kreuzztg.“ vom Bahnhof in Ja⸗ 
rotſchin werden Berliner Blätter von kundiger Selte darauf 
aufmerk am gemacht, daß in der ruſſiſchen Armee felbft ein 
gegenſeitiges Grüßen der Offiziere nicht durchgär gig Sitte if. So 
neben z. B. die Offiziere der Garde und die vieler Linten⸗Regl⸗ 
mer ter nicht mit einander auf dem „Grußfuß“. Es härgt dies mit 
der großen Verſchledenbheit der Bldungs⸗ und ſozlalen Verhältniſſe 
innerhalb des ruſſiſchen Offizterkorps zuſan mer. 

— Die Prüfung für das höhere Lehramt haben 
roch dem foeben erſchienenen ſtatiſtiſchen Ergänzungsheft zum 
„Centralblatt für die geſommte Unterrichtsverwaltung“ im Jahre 
1892/93 bei den preußiſchen Prüfungskommiſſionen insgeſammt 
262 Kandidaten beſtanden. Im Jahre 1884/85 waren es noch 
628 Kandidaten. Da im Jahre 1892/93 nur 192 Oberlehrer zur 
Anſtellung gelangten — und dieſe Zahl mag etwa den durchſchnitt⸗ 
lichen Bedarf bezeichnen — To würde die Zahl der Kandidaten, 
ſelbſt unter normalen Verhältniſſen, noch immer zu hoch fein. 
Thatſächlich aber warten noch — nickt Hunderte, ſondern Tauſende 
von Kandidaten früherer Jahre auf Anftellung. Kunzes Kalender 
für das böhere Schulweſen zählt ihrer 1620 auf, in Wirklichkeit 
ind es weit mehr. ? 

5 — Die uber den Geſundheitszuſtand des Papſtes 
aus Ben 1 3 ir ern f 2. 

atikans als vollkommen au . 
3 — Kardinal Galimbertt erklärte, daß der Papſt ſich 
ganz wohl befinde. 

* Wittenberg, 4. Jull. Die Unterſuchung in Sachen 
der Unterſchlagungen des verſtorbenen Bürger⸗ 
meiſters Dr. Schild fördert ſeltſame Dinge zu Tage. Neuer⸗ 
dings iſt, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, gegen vier 
Magiſtratsbeamte und gegen den Stadtverordneten⸗ 
Borfteber Unterſuchung eingeleitet worden. Bei den 
vier Beamten handelt es ſich im Weſentlichen darum, daß ſie die 
Zinſen einer von ihnen verwalteten Privatkaſſe, die in der ftäbtl- 
ſchen Sparkaſſe angelegt iſt, ganz geringe Beträge, angeblich auf 
mündliche Anweiſung des inzwiſchen verftorbenen Stadtratbs 
Eunicke für ſich als „Mancogelder“ eingezogen haben. Dem 
Stadtverordneten⸗Vorſteher wird der Vorwurf gemacht, daß er als 
Bantier dem Bürgermeſſter ein von einem Hofpitaltten_ als Ein⸗ 
kauf in das Wilhelm - Augufta = Hoſpital binterleates Spaxkaſſen⸗ 
duch der Stadt Deſſau belieben, das Buch dann gekündigt, 
don dem ihm ausgezahlten Gelde jet Guthaben gedeckt und dem 
Bürgermeiſter den Weſt ausgezahlt habe, eine Handlungsweiſe, der 
nur durch die Unterſchlaguncen des Bürgermeiſters ein Schein des 
Unxrechtes aufgedrückt fein kann. Der Maalſtratsſekretär Rockohl, 
der nach einem mißlungenen Selbſtmordverſuch in Unter- 
ſuchungshaft genommen war, ſſt jetzt, nach abgeſchloſſener Vor⸗ 
unterſuchung, wieder entlaſſen worden. Bezeichnend fit, daß 
Rockobl ſeit 10 Jahren keine Akten ordnunasmäßig 
geheftet hat. Viele Tauſende von Aktenſtücken liegen in ganzen 
Stößen umher und haxren der Einordnung. Dieſer Zuſtand der 
Registratur war dem Bürgermeiſter Schild bekannt. Er hatte dar⸗ 
über vom zweiten Bürgermeiſter Groſſe ſowie von anderen Ma ; 
giſtratsmitgliedern wiederholt Beſchwerden erhalten, ohne für Ab⸗ 
hülfe zu ſorgen. 


Lokales. 


Poſen, 6. Juli. 
p. Schulausflüge. Die Schule aus St. Lazarus machte 
eſtern einen Ausflug nach dem Vlktoriapark. Einige Klaſſen der 
ädchenſchule aus der 6. Stadtſchule in der Töpfergaſſe begaben 
ſich nach dem Etabliſſement St. Domingo an der Eichwaldſtraße. 
* Zu dem Unfall, der ſich am Mittwoch Abend an der 
Walliſcheibrücke ereignete, und wobel ein junger Mann in Folge 
Umkippens des Bookes ins Waſſer fiel, wird uns mitgetheilt, daß 
der Verunglückte nicht der Bauſchüler Reinhold Günther war; 
letzterer hat vielmehr den ins Waſſer Gefallenen gerettet. 
p. Fuhrunfall. Geſtern Abend gegen 7 Uhr fuhren auf der 
St. Martinftraße die Droſchken Nr. 10 und 83 derart zuſammen, 
daß die letztere bedeutend beſchädigt wurde. 


P. Verſuchter Diebſtahl. Die Aufwartefrau einer Viktualfen⸗ 
händlerin in der Langenſtraße hatte geſtern Morgen ein der Tochter 
der Händlerin gehöriges Portemonnaſe mit 30 Mark Inhalt, das 
die Tochter unter dem Kopfkiſſen ihres Bettes hatte liegen laſſen, 
an ſich genommen. Später gab fie das Portemonnale an das 
Mädchen zurück, welches dabel die Entdeckung machte, daß das Geld 
verſchwunden war. Der Bedienungsfrau wurde nun auf den Kopf 
zugeſogt, daß nur fie allein das Geld haben könne, worauf dle 
Frau schließlich auch das Geld aus dem Kohlenkaſten, wo fie es 


dl verſteckt hatte, hervorbrachte. Die Sache dürfte roch ein Nachſpiel 


vor dem Strafrichter haben. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
5 Bettler, 2 Dirnen, ein Schuhmacher, well derſelbe bei einer 
Schlägerei in der Venetianerſtraße einem Arbeiter mit einem 
Schuſtermeſſer ſchwere Verletzungen am Kopf und im Geſicht bei- 
gebracht halte, ein Arbeiter, der zur Verbüßung einer Strafe 
geſucht wurde, ſowie eine Arbeiterfrau, welche den Schutzmann 
an der Walliſcheibrücke fortgeſetzt . — Gefunden ſind 
in einer Droſchke zwei ſchwarzſeidene Regenſchirme. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Kolmar, 5. Juli. [Brand. Todesfall. n dem im 
bieſigen Kreiſe belegenen Jankendorf brach geſtern PER Feuer 
aus, das zwei Ställe und eine Scheune, dem Beſitzer Ad. Zellmer 
gehörig, einäſcherte. In den Flammen kamen auch mehrere Kälber 
und Schweine um. Den in den Ställen wohnenden Knechten ver⸗ 
brannten ihre ſämmtlichen Habſeligkeiten; bei den Rettungsarbeiten 
85 15 0 AR Su ee Ad nn 5 — Am Diens⸗ 
ag ſta er der Kaufmann und langjährige edsmann A. = 
länder, einer unferer geachtetiten Mitbürger. a a 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Dt. Eylau, 4. Jull. [Zwei Soldaten ertrunken.) 2 


Geſtern Abend ertranken in dem See beim Baden zwei Soldaten 
vom hieſigen Infanterle⸗Regiment, welche als Burſchen bet Offi⸗ 
zieren angeſtellt waren. Nach den Leichen der Verunglückten iſt 
bis jetzt vergeblich geſucht worden; ihre abgelegten Kleider wurden 
am Ufer gefunden. 

* Allenſtein, 4. Juli. [Ein Aufſehen erregender 
Vorfall] trug ſich im Haufe eines bieſigen Zigarrenhändlers 
zu. Das Vienſtmädchen war ihrer ſonſtigen Gewohnheit entgegen 
nicht rechtzeitig aufgeſtanden; als ſie darauf durch Zurufe geweckt 
werden ſollte, hatten dieſe keinen Erfolg. an ging daher an das 
Bett, um fie aufzurütteln, fand ſie jedoch ſtarr und leblos daliegen 
Der ſofort herbelgerufene Arzt konnte nur feſtſtellen, daß das 
Mädchen bereits geſtorben war. Da aber der Tod kein natürlicher 
geweſen ſein konnte, ſo wurde von der Staatsanwaltſchaft die 
Sektion der Leiche angeordnet und eine Unterſuchung eingeleitet. 
Wie der „Gef.“ mittheilt, fol der Tod nicht, wie man anfangs 
er Bun Vergiftung, ſondern in Folge eines Schädelbruches 
erfolgt ſein. 

Le Stettin, 5. Juli. [Der Wachtpoſten,] welcher von 
einem Mann angegriffen worden war und dabei den Angreifer 
niedergeſtochen hatte, iſt, wie die „Neue Stett. Ztg.“ meldet, durch 
Regimentsbefehl zum Gefreiten ernannt worden. Die Unter⸗ 
Lauder u. ergeben, daß er lediglich in berechtigter Abwehr ge⸗ 

ande alte. 


Angekommene Fremde. 


ofen, 6. Juli. 

Mylius Hotel de 5 (Fritz Ben [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Oberſtlleut. Spohr a. Danzig, Prem.⸗Lieut. u. Adjutant 
v. Walther⸗Croneck u. Frau a. Jauer, Lieut. a. D. Maß u. Frau 
Poſtmelſter Binkowska u. Tochter a. Schroda, Amtsrichter Geisler 
u. Frau a. Rogaſen, Frl. Bettcher a. Gneſen, Hauptm a. D. Epner 
u. Tochter a. Lugowiny, die Baumeister Redlich a. Schwiebus u. 
Pätſch a. Bromberg, die Ritterautsbeſ. Rynarſt, Karſt u. Schäfer 
a. Schroda u. Friederice m. Fam. a. Czerlejewo, Verlagsbuchhändler 
Epner a. Glogau, die Kaufleute Chaskel, Kunze u. Zander a. 
Berlin, Büchenbacher a. Fürth u. Joſeph a. j — die Apotheker 
8 u. Krauſe a. Magdeburg u. Ingenieur Oſtwaldt a. 

erlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Böckel a. Magdeburg, Birnbaum a. Lodz t. Polen, 
Staub a. Breslau, Gompertz a. Nürnberg, Aentz a. Höxter, Scheele 
a. Hannover, Weinberg a. Herfort. Neumann, Ernſt u. Joel a. 
Berlin u. Kirchhoff a. Iſerlohn, Gutsbeſ. Liehr a. Krzyſzownit, 
Lleut. a. D. Heydemann a. Thorn, Landwirth Grunno a. Berlin, 
Rittergutsbeſ. Graſemann a. Dom. Wienslawig b. Inowrazlaw, 
Gymnaſiallebrer Raddatz a. Breslau, Frl. Rittner u. Ober⸗Poſtk.⸗ 
Rendant Rittner u. Frau a. Poſen, Oberlehrer Dr. Jackſtein a. 
Graudenz, die Rittergutsbeſ. Büttner u. Frau Büttner a. Grunzig, 
Armee⸗Muſik⸗Inſpizient Roßberg a. Berlin, Prem.⸗Lieut. Weiß II. 
a. Schroda, Gaſiorowski a. Thorn u. Direktor Greiner a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Direktor Qubiensti a. Wronek, die 
Bürger Schlakowski a. Köln u. Trzebinskt a. Bromberg, die Kauf⸗ 
leute Sobczynski a. Frankfurt, Müller a. Berlin, Wolktiſer a. 
Mogdeburg, Bieganski a. Breslau u. Hibeau a. Herfort, Direktor 
Schulte a. Berlin, Fabrikant Gromackt a. Münden u. Kammerherr 
Fürſt Sulkowskl a. Reiſen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſ, 
Dr. v. Komierowski a. Niezuchowo, Frau Hain u. Tochter a. 
Berlin, die Kaufleute Grell a. Hannover u. Ulmer a. Thorn, 
Student v. Radonski a. Berlin u. Frau v. Korytowska m. Fam. 
u. Bedien. a. Galtzien. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Landwirth Schieß a. Erfurt, 
die Kaufleute Janiſch, Lauffer, Kaffer, Müller u. Sommerfeld a. 
Berlin, Rentſch a. Witten, Bauerlin a. Breslau, Lucht a. Glogau 
u. Hoffmann a. Bromberg. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Viehhändler Geſtner a. Chemnitz, Generalagent Mück a. Danzig, 
die Ingenieure Kertzſcher a. Frankfurt a. O. u. Selffert a. Glogau, 


die Kaufleute Kloſowskt a. Breslau u. Weiß a. Berlin, Agent 
Ferne = rn Dr. med er a. Oppeln, die Land» 
wirthe v. Heyne a. Inowrazlaw u. Berndt a. Hohenſee, 

Techniker Hilbig a. Inowrazlaw, Stier a. ae BR 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.\ 
Rentier Sarrazin a, Koryſzewo, die Kaufleute Mähring a. Lands⸗ 
berg, Peſch u. Wiebeck . Berlin. Wells u. Frau a. Dresden u. 
Geisler a. Inowrazlaw, Fabrikbeſitzer Wickemann a. Braunſchweig 
u. Ingenieur Himmelweit a. Dresden. 
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Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 6. Juli. 

Bernhardinerplatz. Die heutige Getreidezufuhr war 
die größte dieſer Woche. Der Ztr. Roggen 5,65 Mark, Weizen bis 
7 M., Hafer bis 7 M. Mit Stroh und Heu ſtanden zwanzig 
aroße Wagenladungen zum Verkauf. Das Schock Stroh 18 M. 
1 Bund Stroh 40 Pf. Der Ztr. Heu, wenn ganz trocken höchſtens 
2 M., 1 Bund Heu 35—40 Pf., Geſchäft flau. — Viehmarkt. 
Der Geſammtauftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 180 Stück. 


Käufer zahlreich, dabei das Geſchäft ſchleppend. Auswärtige Käufer 


nehmen auch heute einen größeren Poſten aus dem Markt. Die 
Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht 33 —37 M., el 
150 Stüd angeboten, 1 Paar 8—9 Wochen alte Ferkel im guten 
Futterzuſtande bis 24 M. böchſtens, 3—4 Monat alte Ferkel bis 
30 M., 1 Paar Jungſchweine (gut zur Maſt) 120 M., Kälber 55—60 
Stück, leichte, ſchwere Kälber das Pfd. lebend Gewicht 28—30 Pf. 
Hammel 150 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20-25 Pl., Rinder 
30 Stück Mllchkähe im Preiſe von 120 210 M., Schlachtpieb 
von 20—30 M. für den Ztr. lebend Gewicht, ferner einige Milch⸗ 
ztegen zum Preiſe von 18—21 Mark. — Neuer arkt. 
Kirſchen in kleinen Tonnen ſtanden 50 Wagenladungen zum Ver⸗ 
kauf. Die kleine Tonne Kirſchen von 1—2—2 25 Mark, 1 Tonne 
reife Stachelbeeren 2—2,75 Mark, ein Körben Johannisbeeren bis 
50 M. — Alter Markt mit Kartoffeln ſtark befahren, der 
Ztr. 125—2 M., nicht ſehr verkäuflich. Feld⸗ und Gartenerzeugnifje 
in bedeutendem Ueberfluß. 1 Kopf Blumenkohl von 10 —25—30 
Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf. 3 Bund Oberrüben 10 Pf., Mohr⸗ 
rüben 2—3 Bund 10 Pf., 2—3 Bund Waſſerrüben 10 Pf., 1 Bund 
grüne Zwiebeln 5 Pf., 3—4 Bund Zwiebeln 10 Pf., 1 Bund 
Spargel 50—60 Pf., 1 Gurke 25—40 Pf., 1 Pfd. Johannisbeeren 
15—20 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Liter Walderdbeeren 30 
Pf., 1 Pfd. Kirſchen 8-10 Pf., 1 Pfd. Glaskirſchen 20 —25—30 
Pf., große gelbe Klrſchen 15—20 Pf., 1 Schock Wallnüſſe 40 Pf., 
1 Bund Grünkohl 5 Pf. Die Mandel Eier 55—60 Pf., 1 = 
Butter 1,10—1,29 M., 1 Paar kleine junge Hühner 1,20—1,50 M., 
große ſchwere 9 das Paar 3—3,75 —4 M., 1 Paar 3 
Enten 2.75—3 M, 1 Paar ſchwere fette Enten 4,50 —4.75 M.. 
1 Paar junge Tauben 1,701.80 M., 1 leichte junge Gans 3 bis 
3,50 M., 1 ſchwere fette Gans 4—5,50 M., 1 Pfd. Schnittbohnen 
20-25 Pf., 1 Pfd. Brechbohnen 30 Pf. — Wronkerplatz. 
1 Pfd. große Hechte 90 Pf. bis 1 M. 1 Pfd. große Aale 80—90 
Pf. bis 1 M., 1 Pfd. große, ſchöne, dicke friſch lebende Aale 70 bis 
80 Pf., 1 Pfd. Bleie 50—60 Pf., Karauſchen 50—6) Pf., 1 Pfd. 
kleine verſchledene lebende Fiſche 25 — 40 Pf., abgeſtorbene Fii 
billiger. Die Mandel kleine Krebſe 40— 60 Pf., die Mandel gr 
Krebſe 1—1,50—2 M. Fleiſch wie bisher, zu veränderten Breifen. 
—Sapiebaplatz. Der große Marktplatz war ſtark beſchickt. 
nicht beach ri Kartoffeln 15 Pf., alte Kartoffeln 7-8 Pf. Letztere 
a . 


Tandwirthſchaſtliches. 

— 2 Millionen Mark zahlt jährlich Deutſchland an das 
Ausland für eingeführten A 2106 des ſtarken 
Bedarfs an Honig t 
zehnte im Rückgange und iſt es auffallend, daß gerade in ſolchen 
Gegenden, in denen früher ote Bienenzucht mit beſonderer Vorliebe 
gepflegt wurde, ſo in der Provinz Hannover, ein beſtändiger 
dat aich u verzeichnen iſt. n den letzten zwanzig Jahren 
8 Zahl der Bienenſtöcke in Deutſchland um 299105 
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Handel und Verkehr. 


Berlin, 5. Jull. lÄWollen⸗Wochenbericht.] Von 
unſeren Lägern fanden, wie es nach der ganzen Lage der Ver⸗ 
hältutſſe nicht anders zu erwarten war, nur unbedeutende Abzüge 
in der letzten Woche ſtatt. Wenn wir den Verkauf von deutſchen 


Rückenwäſchen und von ſchwarzgeſchorenen, Jo en S we 4 
auben 


wollen, insgeſammt auf circa 1200 Centner beziffern, ſo 
wir ſchon hoch gegriffen zu haben. Es liegt eben den Einkäufen, 


nach Beendigung der offenen Wollmärkte, effektiver, dringender 1 
Bedarf ſeitens der Tuch⸗ und Stofffabrikanten nicht zu Grunde, 


und fie ſuchen nur deshalb unſere biefigen, übrigens in jeder 
Qualität vorzüglich aſſortirten Vorräthe ab, um ihnen bekannte, 
womöglich in ihrer Ausgiebigteit ſchon erprobte Stämme zu den 
gegenwärtig als außerordent 5 billig zu erachtenden Preiſen zu 
kaufen. emerkenswerth erſchien, daß außer inländiſchen, ei 
däniſche und ſchwediſche Stofffabrikanten Umſchau hielten. Nach 
der Lauſitz gingen vornehmlich Schmutzwollen, die insgeſamm 
nahezu , des abdgeſetzten Quantums umfaßten. 0 
Preiſe zu fixiren iſt unmöglich; ſie differirten eben zu ſehr je nach 
der Beſchaffenheit der Wollen, doch ließ ſich im Allgemeinen eine 
entſchieden feſte Tendenz konſtatiren.Kolonlalwollen fanden 
verhältnißmäßig lebhaftere Beachtung. Es dürften gegen 800 
Ballen, vornehmlich an Kammgarnſpinner, begeben ſein. Die 
Tendenz für dieſe Wollgattungen 1 
griffen. Die am 3. d. 
Er partung der bevorſtebenden Abschaffung des amerlkanſſchen 
Wollzolles lebhafte Stimmung mit fünſprozentigem Preisaufſchlag 
für auſtraliſche Merinos und ebenſolchem für Croßbreds. Ueber 
den weiteren Verlauf dieſer maßgebenden Verſtelgerung liegen 
authentiſche Nachrichten noch nicht vor. 
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die Bienenzucht jelt der letzten zwei Jahr 


2 


Die angelegten 


1 


+ 


entichieden im Steigen bee 
eröffnete Londoner Auktion zeigte in 


Verlooſungen. 


* Finländiſche 10 Thlr.⸗Looſe von 1868, Gewinnziehung 
am 1. Mai 1894 zu den am 1. Februar 1894 gezogenen Serien. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Odde, 6. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


Auszahlung 1. Auguſt 1894 ab bei v. Er! ange u. Söhne zu | find nach herrlicher Fahrt durch den Hardang- Fjord in Odde 


. und Haller, Söhle u. Co. zu Humburg. 
Gezogene Serien: 
Ser. 135 136 160 263 304 387 396 449 456 565 656 „679 779 
878 1036 1089 1144 1148 1337 1350 1500 1599 
1810 1911 1957 1961 2023 2161 2268 2276 2369 
2773 2872 2943 3256 3335 3400 3477 3488 3493 | 
3717 3902 3933 3969 4041 4086 4091 4194 4260 
4395 4626 4653 4765 4784 4843 4912 4914 5031 
5257 5279 5386 5448 5449 5517 5558 5728 5739 
5872 5949 5996 6185 6224 6394 6432 6439 6459 
6766 6811 6824 6891 6951 6961 6997 7060 7123 7 7 
7694 7974 8158 8216 8268 8332 8372 8383 8477 8494 8507 8524 
8747 8892 8964 9034 9151 9410 9540 9910 9917 9929 10004 
10028 10042 10092 10374 10532 10649 10905 11027 11043 11046 
11142 11269 11458 11527 11557 11798 11861 11984. 
Gewinne: 
zu 15 000 Thlr. S 1763 N 12. 
zu 1500 Thlr. S 2943 N 10. 
zu 300 Thlr. S 779 N 10, S 1599 N 8. S 4091 N 15, © 
3 N 3, S 10028 N 12, S 10905 N 3, S 11269 


10 
ee ee 5 
5031 N 3, S 5257 N 1. S 5279 N 20. S 5386 N 19. S 5859 N 


Frankfurt a. M 


18, S 6224 N 17, © 7240 N 8, © 8477 N 14, 8 8494 N 18 S 
8964 N 9, S 10028 N 17, S 10012 N 12. 

zu 50 Thlr. S 1089 N 3, S 1148 un S 1763 N 10, S 

7, S 3493 N I S 3902 N 3. S 3 6510 5 35, 

S 4194 N 3 16 8 4305 N 0 CO S 5386 N 6, S 

5728 N 8, S 6185 N 9, S 6500 N A, S 7236 5 N 48 S 8158 N 

12, S 8332 N S 8507 N 18, . S 10002 N 19, 


11, 
S 10374 N 8, S 11269 N 16, S 11861 N 3 
Die übriuen Nummern obiger Serien erhalten je 13 Thlr. 


Marktberichte 
Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher * 


Berlin, 5 


richt der federn Margen Ber e über den Großhandel tn [9 


den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
e mit den Ueberſtänden den Bedarf deckend. Geſchäft wegen 
lerer Witterung etwas N aa Rindfleiſch IIIa. und IVa, 
fomte n höher bezahlt. Wild und Geflügel 
— 55 Rehwild knapp, in Sekunda reichlicher. Geflügel 
Geſcheft ruhig. Preiſe wenig verändert. 
bei mäßiger Nachfrage e, wer 
ut. — Butter und Säle: Unverände Ge 
ü : Kartoffeln reichlicher und Bingen. 
1 matt. 


Meal wenig verändert. 
et Rindfl 


f 9 8—65, m 1 9 42—46, IV. 

8-0, däniſches 36 — „Kalten In 63, IIa 35-50 M., 
mmelfleiſch 1 54 60. 46-52, Fee 47-56 M, 
änen ve 43—44 M., Ruſſiſches —— Mart 


Galiger — M., Serb 5 — M. 
Butter. la. per 50 Kilo 86—92 M., IIa do. 80—85 M., 
geringere Hofbutter 75-80 M, Landbutter 65-75 M. 
ter. Frische 1 obne Rabatt 2.30 -2,50 N v. Schock. 
(Amtlicher Bericht der Handels 
28-132 M., feinſter über Notiz. Roggen 
308 112 M., feinfier über Notz. — Werſte nominell 
100—110 M., — vraugerfte a 116-125 M. — Erb 3 
e 1 M., Kocherbſen nominell 150 —155 
— Hafer — 
Breslan, 9 Jul. 
Roggen p. Kilo 


Bromberg, 5 
tammer.) Wetzen 


tr., P. J ; 
— Gekündigt — Bir, per Juli 45,50 Br. Oktober 4600 Br. 


n miſſto n. 
Stettin, 5. Juli. Pate: Leicht bewölkt. —— 19 
Gr. N., Barometer 769 Mm. Wind: NW. 
We matt, per 1000 Kilogramm loko 133— 136,50 M, per 
Juli 1 M. nom., per September⸗Ottober 140,00 M. bez 
— 1 3 loko matter, per 1000 Kuo gramm loko 118 bis 
an 15 Juli 121,00 M. nom., per September⸗Oktober 
Hafer per 1000 letlogramm loko 121 bis 
125 Maart, 2 über Notiz. — Spiritus W per 10 000 
‚ Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31,00 M. bez., per Aug. „Sept. 70er 30 
M. nom. — Angemeldet: nichts. — Reaultrungepreiie: Weizen 
ee * r 121,00 M., Spiritus 70er — M. 
ta m LE Rüböl etwas feſter, per 100 Kllogr. loko 
5 1 5 42,75 M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 
Br. — Petroleum loko 9,20 M. verz. ver ge mit 


5 Brosent Aung. 9 
„Leipzig, 5. Juli. [Woll bert S 1 5 ee a 
7a La Plata. n B- 2 Auguſt 
3,4 7 M., p. Sept. 3.45 pr. ü 945 pr. Novbr. 
ber A Ne Dezbr. 3,50 "mt, 555 950 Di per 


M. 
352, M., per März 3,52! 5 
„per Juni — M. Umſatz: 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am > Juli Mittags 2,34 Meter. 
= Morgen? 2,28 " 
Mittags 2,24 * 


Teephoniiche Börſenberichte. 
agdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht, 
Kornzucker Be von 92 % =. * . 


Kornzucker ext. bon 88 Proz. end. alte Rendement 
n 


88 
Nachbrodukte excl. 76 Prozent Rend. 
T : Schwach. 


ver April 3,52½ M 


„ per 
30 000 Kilogramm. 


al — . 


2 1 > 2 


e ee A 
Mnabe mit Hab... - - 


KR EL Ve er De 


Be meer 8 


get zu per Juli 11.52½ G. 11,57 Br. 


dto. 4 per Auguſt 11,55 G. 11,60 
dto. 4 per Sept. 11.22. 5G. 11 3275 Br. 
dto. nn 115 „Dez. 11.00 bez. 11,02 Br. 


Tenden 
e e im 8 e 44 000 Centner. 

Breslau, piritusbericht.] Juli 
5Oer 50 30 M., 10 7: er 30, 90 M. Tendenz: niedriger. 

Hamburg, 6. Juli. Salpeter loko 8,40, Sept.⸗Oktbr. 
8,40, Febr.⸗Maͤrz 8,75. Tendenz: Feſt. 

London, 6 Juli. 6proz. Javazucker lolo 13½. 
ruhig. Wüben⸗Roh zucker loko 11½. Tendenz: ruhig. 


a ae Das Wetter iſt klar und warm, an Bord alles 


wohl. 
Peſt, 6. Juli. Das Mitglied des Rn ee 
Benitzky iſt geſtern geſtorben. Den Blättern zufolge ſoll 
Selbſtmord vorliegen; die Beweggründe zu der That 


> (find nicht bekannt. 


London, 6. Juli. > ehemalige Diplomat und Orientforſcher 
Henry Layard ſſt geſtorben. 

Chicago, 6. Juli. Zahlreiche Volks mengen em⸗ 
pfingen den Bürgermeiſter und Polizeichef, welche bemüht 
waren, einen Eiſenbahnzug abgehen zu laſſen, mit 
Pfeifen. Die Eiſenbahnbeamten, welche die Hinderniſſe von 
den Schienen beſeitigen wollten, wurden verhöhnt und eben⸗ 
un mit Pfeifen empfangen. Die Behörden befahlen 

den Truppen auf alle zu feuern, welche verſuchen follten, | W 
die Züge auseinanderzukoppeln. Die Strikenden brachten den R 
Zug zum Stehen, der Lokomotivführer gab Revolverſchüſſe ab, 
wurde jedoch von der Polizei entwaffnet. Später ſahen ſich 
die Polizeibeamten genöthigt, Feuer zu geben. Mehrere 
Strikende wurden verwundet. In Sacramento weigerten ſich 
die Truppen vorzugehen, da der Marſchall ihnen nicht ge⸗ 
ſtattete, auf die Menge erforderlichenfalls zu feuern. Der 
Strike in Indianopolis iſt beendet. 


Petersburg, 6. Julf. Der Katler und die kalſerliche 
Familte find heute nach den finländiſchen Schären abgereiſt. 

Paris, 6. Juli. Der „Figaro“ verſichert, der Pr ä⸗ 
ſidentenmörder Caſer io habe ſich bei Caſimir⸗Perier 
brieflich über die ſchlechte Koſt, die man ihm im Gefängniß 
ebe, beſchwert; mit der frechen Begründung, daß Perier ihm 
die Präſidentenwürde verdanke, ſoll Caſerio beſſere Koſt ver⸗ 
langt haben. 

Stockholm, 6. Juli. Die bakteriologiſche Unterſuchung 
bei 4 Paſſagieren des Dampfers „Döbeln“ ergab oho ler a 
asiatica. 

Chicago, 6. Juli. Der Gouverneur von Illinois 
proteſtirte beim Präſidenten Cleveland gegen die Ent⸗ 
ſendung von Bundes truppen nach dem Staate Illinois und 
erſuchte den Präſidenten um Zurückberufung derſelben. 
Cleveland erwiderte, die Anweſenheit der Truppen ſei nöthig, 


um den Poſtdienſt zu ſichern. Die Gegenwart der Truppen | Rind 


flößt den Ausſtändiſchen keine Furcht ein. General Miles 
erklärte, daß die Proklamirung des Belagerungsz u⸗ 
ſtandes nöthig werden würde, wenn die gegenwärtige Lage 
noch weiter andauern ſollte. Gegen den Führer der Aus⸗ 
ſtändiſchen, Debs, iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden. 
Zahlreiche Schlägereien und Brandſtiftungen, die vorgekommen 
ſind, werden den Streikenden zur Laſt gelegt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Demi] 5 der „Poſ. era 


6. Juli, Nachmitta 

Der eren 10 om Burn 88 des Könlas, wonach die 
Dekoration dlerordens mit der 
Krone nicht —.— tft, —— der Subaber eine höhere Klaſſe 
ohne Krone erhält. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen des Kultus⸗ 
miniſters an 2585 Apotheker, wonach das Labora⸗ 
tortum feuerſicher, das heißt die Holztheile der Wände 
2 Zentimeter hoch überputzt, die Decke feuerfest, d. h. ganz gemauert 
oder mit Wellblech bekleidet ſein fol. Doch fol es in dem Ber 
lieben des Apothekers ſtehen, wenn etwaige Holztheile an der Decke 
ebenfalls überputzt werden. 

Wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, hofft die Ko m⸗ 
miſſion für das bürgerliche Geſetzbuch das 
„Erbrecht“ bald und bis zum Spätherbſt 1895 das Ein⸗ 
führungsgeſetz zum Abſchluß zu bringen. Unter den verbün⸗ 
deten Regierungen ſchweben bereits Verhandlungen über ge⸗ 
eignete Maßnahmen zur möglichſten Beſchleunigung in den 
ung» Stadien im Bundesrath und im Reichstage. 

Der ſpaniſche Miniſterpräſident hatte während der han⸗ 
delspolitiſchen Debatten im Senate unlängſt erklärt, er 
werde an die Annahme des deutſch⸗ ipani- 
ſchen Handels vertrages die Kalbinetsfrage 
knüpfen. Hieraus ſchöpfen die deutſchen Intereſſenten 
die Hoffnung, wie die „Poſt“ ſchreibt, daß ſich 
die Angelegenheit zum Beſſern wende. Eine Beendigung 
der Berathung im Senat, geſchweige beider Berathungen in 
den Kortes ſei aber in feinem Falle zu erwarten. Die deutſchen 
Intereſſenten thäten gut, wenn ſie ſich hierüber keinen Täuſchun⸗ 
gen hingäben. 

Die „V. Ztg.“ ſchreibt: In Helgoland verhaftet 
wurde, wie eine Lokaltorreſpondenz mittheilt, gelegentlich des Aus⸗ 
fluges der Theilnehmer am Allgemeinen Schrlſtſteller⸗ und Jour⸗ 
naliſtentage eine junge Berlinerin. Einige der Ausflügler benutzten 
den Dampfer „Patrios“ zur Ueberfahrt. Dort befand ſich a 
eine Schriftſtellerin aus Aae die in ihrer Reiſetaſche 
eine Summe von 200 Mark aufbewahrte. Ihr hatte ſich eine 
18jährige Dame aus Berlin, Namens Olga Müller, angeſchloſſen, 
die ſich in auffälliger Weiſe an die Schriftſtellerin herandrängte. 
Als der Dampfer ſich der 
Säriftftelerin ihre Handtaſche, die nach dem Anlegen in Cuxhafen 
bei der jungen Berlinerin vorgefunden wurde. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Peſt: Die klerikale 
Oppoſition macht noch immer verzweifelte Anſtrengungen, 
um den völligen Sieg der Liberalen aufzuhalten. Ein 
klerikales Blatt verſteigt ſich ſogar zu Angriffen auf die 
Krone. Es fordert den Fürſtprimas auf, wenn der N 
König das Geſetz über die Civilehe unterzeichne, die 
Primaswürde niederzulegen, und einem ſtärkeren Manne, 
der den Kampf nicht ſcheue, Platz zu machen. Andererſeits 
ſprengen die Blätter aus, das Kabinet Wekerle werde in kür⸗ 
zeſter Friſt ſeine Entlaſſung nehmen, weil der König die Voll⸗ 
ziehung des Geſetzes vermeigere. 


uch] Rum. 4% Anl. 1890 85 50 
Serbiſche R. 1885. 


Landungsſtelle näherte, vermißte die ® 


Wer an unreinem Teint, Gesichtsröthe, 
Sommersprossen, oder sonstigen Schönheits- 
fehlern leidet, sollte einen Versuch mit dem 
altbewährten schwedischen Waschwasser 
Amykos machen. Mau verlange Prospeet 
gratis, Flasche M. 1,50, Postkiste mit 
4 Fl. M. 6,50 franco von E. Junker & Co., 
Berlin, Linienstr, 119, 865 


em" 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 6. Juli. r Börſen berlcht.] 
1 Gekündiat —,— L. Regulirungspreis (50er) —.— 
(70er) —, —. Loko ohne Faß (50er) 49.20 (70er) 29,40 
Juli. [Privat⸗ Bericht. Wetter: Schön. 
ofen. 6, 3 geſch äft8103. Lobo ohne Faß (50er) 40,20. 70er) 29,40. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
ne Bolen, — a a 
e W. 0 
pro 100 Ke 

8 14 m. K. N. 3 v. f m. 50 
an s 40 „11 2 — — 
dene Er: 5 Sean 8 

Se: n 


dom 


Amtlicher Marktbericht 
— ˖ Bea 


Jegenſtand. 


II 118841 ae. 
— 


Finn 


Andere Artikel 


zu 
Krumm⸗ 
20 
Jcchen 20 
Linſen 60 
Bohnen 20 
20 


Bürſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 6. Juli. Gehen: TED DB Heimann. Poſen. 
ep. niedriger ſchw 


wach 
80. Vest 188 — 140 57 70er loto ohne Faß 
138 75/141 - | 70er 


8. 


SNS 
1885358 ; 


5 133 751184 — 
0. Kundiaung in Moggen 500 Wipl. 
Künd —,000 Otr. (70er) — 2 


an Dy 8 (cer) — 
Berl uli. ch 
Weizen = N 
do. pr. Sept. N 
No gen — IE 5 
elfi. Rah 455 Rott er 
1 — o ohne Faß 


70er Novbr. ER 
50er loko o. 8. 


b. 5. 
Dt. 3 i e 90 800 80 TOR. 4½¼% Bdk. Bfdbr. 1043 
Konſolid. 4% Anl. 105 701105 8 Pola. 4% ½ Plaudör. — 
do. o do. 102 40102 50% Ungar. 4 or. 98 7 
Bol. 75 iu 103 10. do. 4% Kronenr 91 40 
Rof. 3½ / do. 200 99 20ldeitr. Sch. Att. 230 70 1 
Bol. ate 15135 40 104 - Rombarden 8.22 
40 Disk Kommandit 185 20.184 


Bol. P 1 © 40) 98 
Nelese Slodtan 97 a 01 97 9 | Fonds Tri 
93 90 93 70 | 


Oeſterr. Banknoten 162 85162 90 
do. Silberrente 
Aufl. Banknolen 218 85/2. 8 8 
Dem. Süns. „E. S. A 88 30] 88 604 Schwarzen 
alnz Qubwigbf.bi114 75114 50 Dortm. St. La. 
Marienb. Mlaw.do 82 30 82 7 


10 
70 


239 — 239 50 
—| 56 50 


ner A. 1890. 58 11 Ultimo 
Rus kl. Anl. 1890 63 75 95 A Riem € StR, u 8 13 
2 10 72 — ee Wiener 229 25229 25 


0 fe. 107 501107 400 Berl 25 194 25 
5 2 2 3085 — e ae 134 101167 10 


Könlas⸗ und Lauraß 126 — 124 25 


6. Jul gen nn Heimann. Poſen.) 


Weizen flau Ieviritus matt 
de. Galt 5 135 — 136 — per 8 70er 


do. Tepte Ot. 137 —140 - A — 


en flau 
Bo Sul 119 —|121 — 
do. Sept.⸗Okt. 117 50120 a per Uto 


9358 „ 


1 60 
0 Fe len lolo derbebert Ufance 1¼ Proz. 


Nb. 
31 
30 

9 


80 70 
29 80 
9% 


20 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poje= 


